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der Heim at, Folge 2) verstärkt. 1990 konnte ich nun an zwei Stellen mög
licherweise denselben Vogel hören und auch die schm atzend-krächzen- 
den Gesangteile. Kurz tauchte ein nachtigallgroßer Vogel auf. Ähnliches 
stellte R e ic h h o l f  (Anz. orn. Ges. B ayern 26,1987: 276) am unteren Inn fest. 
Die Feststellungen 1990, am 24. Mai, befanden sich am rechten Ufer der 
Tiroler Ache zwischen A utobahn (E 11) und M ündungsdelta. Der Vogel 
sang an zwei Stellen gegen 14.30 U hr und  15.15 Uhr. Die Singstelle en t
spricht dem idealen Sprosser-Biotop, wie ich ihn auf einer Sowjetunion- 
Reise 1987 kennengelernt habe. Es könnte sich um D urchzügler zur Rand
population  in Schleswig-Holstein oder um eine Zugprolongation der un 
garischen Population handeln.
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Bemerkenswertes Nahrungsdepot einer markierten Sumpfmeise
Parus palustris

An einem ständigen F u tterp latz  auf den M arburger Lahnbergen ( K r a f t  

1988) erschienen neben Kohl-, B lau- und Tannenm eisen auch gelegent
lich Sum pf- und W eidenmeisen. H insichtlich der N ahrungsw ahl und des 
anschließenden Verzehrs w urden bei allen Meisen, außer der Sumpfmeise 
Parus palustris, keine auffallenden Verhaltensw eisen festgestellt ( K r a f t  

1983 und  1986).
Bei ausreichender Schneelage im W inter 1982/83, insbesondere wenn 

Neuschnee gefallen w ar und dieser über längere Zeit auf den Ästen der 
Eichen und Buchen liegenblieb, fiel ein von m ir am rechten Fuß gelb be
ringtes Sum pfm eisenm ännchen auf, das Sonnenblum enkerne n icht wie 
gewöhnlich h in ter R indenspalten, in altem  Laub oder auf rauhen Ästen 
versteckte ( L ö h r l  1981), sondern offensichtlich den etw a 8 bis 10 cm ho
hen Schnee auf einem dicken, fast horizontalen Ast einer Stieleiche Quer- 
cus robur als vorübergehendes N ahrungsdepot nutzte.

Der Vogel flog in der Regel etw a zehnm al an die Futterstelle, um sich je
weils einen Sonnenblum enkern zu holen, der anschließend senkrecht in 
den Schnee auf dem Ast gesteckt w urde. In wenigen M illimetern E n tfer
nung folgten dann weitere Kerne, so daß eine perlschnurartige S truk tu r 
von im Schnee deponierten Samen entstand. M anchm al w ar nicht einm al 
m ehr die Spitze eines Sonnenblum enkernes zu sehen. W aren etwa 10 bis 
15 Kerne im Schnee gehortet, w urden sie nacheinander w ieder herausge
zogen und  an anderer Stelle verspeist. Öfter w urden die Samen auch nur 
gesammelt, um  erst nach m ehr als 15 M inuten verzehrt zu werden. Der
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Schnee w urde solange als V orratslager genutzt, bis entw eder die Sum pf
meise sa tt w ar oder ungünstige W itterungsverhältnisse dieses bem er
kensw erte Depot unbrauchbar machten.

Diese auffällige Verhaltensweise w urde zwei Jahre später (im Januar 
1985) aberm als bei dieser Sumpfmeise registriert, wobei exakt derselbe 
Ast benutzt wurde!

Es w ar somit einer Sumpfmeise gelungen, einer N ahrungskonkurrenz 
am F utterp latz  auszuweichen und obendrein noch selbst sa tt zu werden. 
W eitere Sumpfmeisen oder andere Vogelarten hatten  es in der Zwischen
zeit nicht gelernt, von diesem zweifellos opportunen Verhalten zu profi
tieren. Ich konnte b isher an anderen Stellen ein derartiges oder ähnliches 
V erhalten n icht beobachten.
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